
Regulatory Design – 
Mit Struktur und Methode  
zum Gesetz

Problemfall Gesetzgebung?
Gesetzgebungsvorhaben sind eine große Herausforde-
rung. Legistinnen und Legisten müssen Zeitdruck, über-
komplexe Lebenslagen und strenge politische Vorgaben 
in der Regel allein bewältigen. 
Die Strukturen sind wenig flexibel und die Materie kaum 
überschaubar. Das führt zu Gesetzen, die von der Lebens-
welt und  technischen Standards entkoppelt sind, und 
schadet dem Vertrauen der Bürger:innen sowie Unterneh-
men in Staat und Demokratie!

Unser Ansatz
Mit unserem Regulatory-Design-Ansatz bieten wir Ihnen 
eine Methodik, um Ihr Vorhaben interdisziplinär, problem- 
und lösungsorientiert zu unterstützen. Wir stellen Ihnen 
den passenden Werkzeugkoffer für zukünftige Regulie-
rungsvorhaben zur Verfügung.  
So entstehen zukunftsorientierte und bürokratiearme 
Gesetze, die einen digitalen Vollzug ermöglichen und für 
Bürger:innen sowie Unternehmen nachvollziehbar und in 
ihrer Lebensrealität umsetzbar sind. 
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Über die PD
Die PD ist privatrechtlich als GmbH organisiert und liegt zu 
100 Prozent in öffentlicher Hand. Gesellschafter sind der 
Bund, Länder, Kommunen, Körperschaften und Anstalten 
des öffentlichen Rechts sowie weitere öffentliche Organisa-
tionen, Institutionen und Beteiligungsvereine. Sie kontrol-
lieren über ihre Stimmrechte und Mitwirkungspflichten die 
Arbeit der PD.

Der Vorteil: Die PD kann direkt für ihre Gesellschafter tätig 
werden. 1.100 Mitarbeitende ist das PD-Team groß. Die 
Beraterinnen und Berater sind in den Geschäftsbereichen 
Strategische Verwaltungsmodernisierung und Bau, Infra-
struktur, Kommunalberatung bundesweit ausschließlich für 
öffentliche Auftraggeber tätig.

Wir sind die Inhouse-Beratung der öffentlichen Hand.
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Neugierig geworden?
Erfahren Sie mehr, wie Sie mit uns wir-
kungsvolle und praxistaugliche Geset-
zesentwürfe erarbeiten: 

Mit Regulatory Design 
zum guten Gesetz

Unser Vorgehen
Der Regulatory-Design-Ansatz basiert auf dem Durchleuch-
ten des Problem- und Lösungsraums. Zunächst wird das 
Problem, das den politischen Auftrag auslöst, umfassend 
betrachtet. Ursachen und Zusammenhänge müssen zu-
nächst verstanden und der Betroffenenkreis erfasst werden. 
Die verschiedenen Phasen dürfen dabei wiederholt werden.

Prozessuale und methodische Begleitung 
Die PD begleitet Sie bei Ihrem Rechtssetzungspro-
jekt vollumfänglich, erarbeitet mit Ihnen den Ablauf 
und das methodische Vorgehen und unterstützt Sie 
dabei, den Vollzugsprozess zu modellieren oder die 
Digitaltauglichkeit frühzeitig mitzudenken. 

Methodische Befähigung
In Einzel- oder Mehrtages-Workshops vermittelt Ih-
nen die PD das methodische Wissen, um komplexe 
Gesetzgebungsvorhaben erfolgreich zu durchlaufen.

Praxischecks
Die PD führt mit Ihnen einen auf Ihr Gesetzge-
bungsvorhaben zugeschnittenen Praxischeck 
durch, um zielgerichtete Lösungen zu erarbeiten.

Was bietet Regulatory Design?
Regulatory Design ermöglicht eine schnelle, umfassende 
und zielgenaue Konkretisierung des Auftrags unter früher 
Einbeziehung der Betroffenen. Damit werden die Grundlagen 
für wirkungsvolle und praxistaugliche Lösungen geschaffen.  
Optimierungs- und Automatisierungspotenziale werden durch 
Visualisierungs- und Modellierungsmethoden sichtbar.

Wie können wir unterstützen? 
Dank des skalierbaren Prozesses von Regulatory Design 
können wir Ihnen sowohl kurz- als auch langfristig Unter-
stützung anbieten. Bereits ein Einzelworkshop kann dabei 
helfen, den Start des Gesetzgebungsprozesses zu erleich-
tern und das Wesentliche zu fokussieren.  
Unser Einsatz kann sich auch auf die Stakeholder-Beteili-
gung beschränken. So können wir die Betroffenensicht 
adäquat abbilden – beispielswiese für einen Praxischeck.
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Problemraum Lösungsraum

Im anschließenden Lösungsraum werden dann konkrete 
Ideen entwickelt, ausgearbeitet und getestet. Mithilfe von 
Modellierungen des Vollzugsprozesses oder der Entschei-
dungslogik sollen hier unter anderem Brüche, Vollzugsdefi-
zite, unnötiger Aufwand und Digitalisierungshemmnisse 
frühzeitig identifiziert und dadurch vermieden werden.

Das Ergebnis ist ein umfassendes, erprobtes Konzept für 
einen Gesetzesentwurf, der praxis-, vollzugs- und digitali-
sierungsfähig ist. 


